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Überwachungsaudit des externen Zertifizierers im Herbst 2025
- Übersicht der Korrekturmaßnahmen - 

Korrekturmaßnahmen (CAR – Corrective Action Request)

Die notwendigen Maßnahmen zur Korrektur der festgestellten Abweichungen müssen bis spätestens zum nächsten 
Überwachungsaudit umgesetzt und wirksam sein (d.h. bis Oktober 2026); 
die sog. „kritische“ Korrekturmaßnahme 02M war innerhalb von drei Monaten zu erledigen.

Nr. Abweichung gemäß GFA-Bericht Adressat / Notwendige Maßnahmen

01 Für das Jahr 2024 lagen keine Daten über den Holzverkauf 
„als FSC-zertifiziert“ vor.

Betrifft die Gruppenleitung: Ursache hierfür war, dass 
das entsprechende Auswertungstool für WinforstPro bei 
den kommunalen Holzvermarktungsgesellschaften nicht 
mehr verfügbar war und neu programmiert werden muss.

02
M

Korrekturmaßnahmen aus einem der internen Audits waren 
nicht nachgehalten worden (hier: Befahrungsprozent).

Betrifft die Gruppenleitung: 
Wurde inzwischen nachgefordert, die CAR ist erledigt.

03 Fehlende Warenzeichenlizenznummer (Licence Code) auf 
der homepage eines Gruppenmitglieds

Betrifft einen einzelnen Teilnehmer.
Wurde inzwischen korrigiert, die CAR ist erledigt.

04 Für einen gemeinschaftlichen Jagdbezirk fehlte der Nach-
weise, auf den Einsatz sog. bleifreier Munition hingewirkt zu 
haben. 

Betrifft einen einzelnen Teilnehmer.
Wurde inzwischen korrigiert, die CAR ist erledigt.

05 Für das bei einem Forstunternehmer eingesetzte Personal 
(Waldarbeit) war die notwendige Ausbildung bzw. Qualifika-
tion (ECC3) nicht nachgewiesen.

Betrifft mehrere Gemeinden in einem Forstamt.
Korrektur- und Präventionsmaßnahme stehen noch aus.

06 In einem Betrieb lag das Befahrungsprozent noch über 
13,5 %.

Betrifft einen einzelnen Teilnehmer.
Korrektur erfolgt durch Stilllegung einzelner Rückegassen
Diese Korrektur und die Präventionsmaßnahmen stehen 
noch aus.

07 Für einen gemeinschaftlichen Jagdbezirk fehlte der Nach-
weise, auf den Einsatz sog. bleifreier Munition hingewirkt zu 
haben. 

Betrifft einen einzelnen Teilnehmer.
Korrektur- und Präventionsmaßnahme stehen noch aus.

08 Eine nicht mehr benötigte Jagdeinrichtung (Hochsitz) war 
nicht abgebaut und ordnungsgemäß entsorgt worden.

Betrifft einen einzelnen Teilnehmer.
Korrektur- und Präventionsmaßnahme stehen noch aus.

09 Eine Kommune nutzte für das Qualitätsmanagement beim 
Unternehmereinsatz nur einen Teil der entsprechenden 
Regelungen von Landesforsten (AGB, Verträge usw.), hatte 
auch ergänzend keine eigenen Regelungen. Insbesondere 
fehlten die Eigenerklärungen zum MiLoG und zum AEntSG.

Betrifft einen einzelnen Teilnehmer.
Korrektur- und Präventionsmaßnahme stehen noch aus.

10 Beim Waldaudit wurden unzulässige Rückegassenabstän-
de von unter 20m festgestellt. 

Betrifft einen einzelnen Teilnehmer.
Korrektur- und Präventionsmaßnahme stehen noch aus.

11 Nach einem Personalwechsel in der städtischen Verwal-
tung waren die Nachweise über sicherheitstechnische bzw. 
arbeitsmedizinische Betreuung bzw. die erforderlichen 
Maßnahmen nicht mehr verfügbar.

Betrifft einen einzelnen Teilnehmer.
Korrektur- und Präventionsmaßnahme stehen noch aus.

Keine Hinweise (OBS – Observations)


